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Bad 9m «. Donnerstag de« 25. Mai äf»

Da$ siegreiche Uordringen in Normalien.
Kien, 24. Mai.

Italienischer Kriegsschauplatz.
«Mick des Suganatoles nahmen unsere
EL tote Höhenrücken von Salubio bis
aen (Borgo) in Besitz. Auf den Hohen-
^südlick des Tales wurde der Feind vom

Berge vertrieben. _ .
«er südlich halten die Italiener die Hohen
? des Val d' Assa und den befestigten Raum

'»? Panzerwerk Campolongo ist inun-
M Händen. Unsere Truppen gingen naher
ulVS$ cil  d' Assa- und das Posma-Tal heraw
Leit Beginn Des Angriffes wurden 24 400
iS * , darunter 524 Offiziere , gefangen

«men, SS. Geschütze- . "> Maschinen-
2re und 16 Minenwerfer erbeutet,
im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo

i die Geschützkämpfe zeitweise recht lebhaft.
Wnfalcone wurde ein feindlicher Angriff ab-

°°Eins unserer Fliegergeschwader belegte die
tfitiou Garnia mit Vomben.
U  der Räumung von Ortschaften unseres Ge-

KS seitens des Feindes scheint auch dre rtaliem.
^Bevölkerung teilweise mltzugehen. Leute- die
^ibr Vaterland verlassen, werden ihren Anschluß
, den Feind strafrechtlich zu verantworten haben.

Der Stelivertrerer des Eheks des Generalsrads!
v. Höser,  Feldnmrschalleutnant.

Die österreichisch-ungarische Offensive.
Das Giornale d'Ztalia bespricht die beiden aus.
Wen halbamtlichen Mitteilungen der Legierung über
SJS an"toiIltol « S- °»t. die mjNmM
j»en Heeresberichte dienen sollten, und fuhrt aus, oress
7n namentlich im Ausland gute Dienste leisten, wo
, sich nicht immer genügend Rechenschaft über Mje
des italienischen Gebirgskrrcges gegeben habe. Das Blatt
psiehlt schließlich größere Wachsamkeitin
-icrn des Landes „gegen aller lern l v e r ne
-alarmierende Gerüchte,  auch dann, wenn sie
i Personen ansgehen sollten, die sich anf chr poUtpche
m-at berufen und oeshalb imstande ßm sollten, die ^ rag
ite ihrer Worte und deren zersetzendenEinfluß bei Leuten,

von der Kriegsführung nichts verstehen, würdigen zu

'7u dem Thema von TisziPlinlosigkei t im
alienischen Heer  gehört das Kapitel der sortwahren-
it Entlassung von Offizieren aus hohen Kommandostellen,
meral Cadorna versuchte schon häufiger den Zersetzungs^
ozeß, der sich im italienischen Heere seit längerer Ze
merkbar macht ,durch eiserne Disziplin aufzuhallen. Es
: öfter vorgekommen, daß ganze Reglmene. ,
>m Sturm angesetzt wurden, rn ihren D ■ v,
lieben und die Gräben nicht verließen,
Me vor einiger Zeit eine ganze toskanische Division auv
-r Gefechtslinie genommen werden, weil die -- timmung
nter den Mannschaften derart aufwreglerl,ch War, daß man
ni dem Ausbruch einer M e u t e re i r e chn e n mußte. ^
m Soldaten dieser Division wurden Flugzett . i ge
wden, worin sie a u f g e f o r d e r t w u r d e n , ^ e m ■- v
lrecherischen Kriege Jtali .ens nich . lang
.hr Blut zu opfern.  Tie Offiziere hatten von Cadorna
Hengsten Befehl erhalten, rücksichtslos gegen stden Pass von
kt aktiven Widerstand, den die Soldaten teuren, z
Seim. Tie Folge davon war, daß die Kriegsgerichte ub.i
reichliche Arbeit bekamen. . ^

Berliner Lokalanzeiger aus Lugano: Wenn auch die ^
nchte des italienischen Generalstabes sich bemühen, d^
-W an der Tiroler Front so unverfänglich als mogucy
hrrzustellen, so dringt die W a h r h e i t d o chi n s Dr o l,-

durch. Die einfache Nennung der von den - e,wrr-
sichern eroberten Stellungen läßt schon erkennen, daß die,e
^2 Bollwerk der italienischen Haupt ,stellun-

durchbrochen  haben und nahe daran stnd, m ras
Adrigere Hügelland von Arsiare und Asiago aoftergeng-u

dr *oh e n "T^ mUitärische Mitarbeiter d̂es Ŝ ê /o^ äußert
sichs h r be s or g t darüber, daß die österreichische Offen,we
auch auf dem rechten User der Etsch eingesetzt hat

WTB Wien,  24. Mai . lieber die Tiroler  K a m p s
Unnttun oen  melden die Kriegsberichterstatter der Bla
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-il̂ r>n ' ii >li <her Bericht  vom 24. Mai. Au, dem

linken Maasufer haben die Deutschen im Berlarch der̂ Nacht
eine hcftiae Offensivaktion rm Osten des a.oten wcanne-,

Mann konnte der Feind unter starren
lüsten in das Dorf Cumieres erndringen
ebenso wie in einem unserer Schützengraben

iitzl - tbar Westlich von dem Dorfe.  Un,ere
Erkundungen haben ergeben, daß die in der Gegend des
~ o U n Mannes  seit dem 11. Mai verwendeten feindlichn
^i -eirkrä e mehr als 3 Divisionen betragen. Ans dem rech¬
ten User der Maas folgten sich die Artillerievorbereitungen
SÄ * Än"»d .Üw ° nt Obw-hl der K >»°
m» M . «n M- mch- nleben nicht rechnet. *mU « ™t

MIVUS 35»
Än bü 8°-" * auf das »ort I-Ibe- wurden durch
unser Feuer vereitelt.

Deutscher Reichstag.

Die Eroberung von Eumieres.
■}-B M̂ otzeS Hauptquartier , 24 Mai. smtä̂ ..

«Scstltchcr Kriegsschauplatz. . .

r.iv

L? rN * n ! u - di . An, . - n ° . - ab - - » " " - -
kleinere M, -Um,gen b»«ÄMSSrgÄ'»'«»*'*
W,'n«i ', iTbÄ Sf » ”«U n' lort durch Anfanterie. und
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OestNchcr Kriegsschauplatz:
cv« der Gegend von Bulkarn (südöstlich von Riga) v e

trieben  deutsche Truppen die Russen seinem ^
scheu den beiderseitige« Lrmm liegenden G ^ _

ongeuc  fiele« in unsere Hand. - Von der uö-tgen a
nichts von Bedeutung zu berichten.

Balkankricgsschauplatz.

Ti - - - -° ist unverändert- ^

Berlin,  24 . Mai.

Am Bnndesratstisch: Dr. Helfferich, Dr. Caspar, Wahn-

PMde ^ Dn K. emps --* » di - Sitzung um l -Äl

Tie Veränderungen in den Reichsämtern werden be¬
kanntgegeben. Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt
das Wort

Staatssekretär Dr . Helsserrch:
Der Reichstag hat vor einigen Tagen dw hohe W^
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wird. (Lebhafter Beifall .)

Die Zensurdebatte.

Es folgt der mündlich- Bericht der » ommiffion über
Refolntionen und Petitionen <S- * d-b° tt->- ^Aba Dr Strcsemann (natl .) berichrer uvii ...
Perliandlungen der « ommWon . Dl- « ° wmt ! l l ° n -

eine » '. « »"'„“ « tu K , . . • « . «S s -
Zertung nur mit Zs ^Erlangt die Kam-

n2i in dieser Session ein Gesetzentwurf vor-
mr'swn, daß n°ch iu we,ê De§  Krieges un-
ÄS Sicherheiten hinsichtlich der Eingriffe der



SJiilitävgetnort in bn« bürgerliche Leben geschaffen tveroen
unb die Verantwortung für biefe Maßnahmen geregelt wirb.
Ferner wirb beantragt , bas Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht unb bie Pressefreiheit  nur iu-
svfern einzuschränken, als bies im Interesse siegreicher Krieg¬
führung unbedingt geboten ist. Die Fortschrittliche Volks¬
partei beantragt Uebertragung der Handhabung der Zensur
in t̂ icht militärischen Angelegenheiten auf bie Zivilbe¬
hörden.  Die Sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft be-
anrragt Aufhebung des Belagerungszustandes und Wieder¬
herstellung der Freiheit der Presse.

Mg . Tr . Pfleger (Ztr .) : Die tatsächlichen Ergeb¬
nisse der Kvmmissionsberatung sind fast gleich null . Die
Klagen über die Zensur bestehen, wenn auch in nicht ganz
so vollem Umfang , weiter . In einem Falle wurde ein Ar¬
tikel verboten, in dem sich jemand darüber beklagte, daß ihn:
eine. Brotzusatzkarte verweigert  sei . (Große
Heiterkeit.) Viele Verleger  sind durch die militärische
Zensur vollständig ruiniert.  Wäre die Zensur mil¬
der aehandhabt worden, so wären viele Zustände vermieden
worden, die wir heute zu beklagen haben. Andererseits ist
über Laxheiten des Zensors geklagt worden. Wir fordern
vollständige Freigabe der politischen Zen¬
sur.  Ein Volk, das im Kriege so große Opfer bringt , hat
ein Recht, darüber zu raten und zu taten , was aus dem
Kriege herauskommen soll. Auf die Dauer ist ein solcher
Zustand unerträglich und zum Schaden des Vaterlandes.
(Beifall im Zentrum und rechts.)

Abg. E m m e l (Soz .) : Der Belagerungszustand ist ver¬
fassungsmäßig noch nicht einmal einwandsfrei . Wir klagen
namentlich über die Art der Handhabung der Zensur. Be¬
sonders schlecht sind wir in Elsaß-Lothringen daran . Briefe,
die an mich als Abgeordneten gerichtet lvaren, sind vielfach
zurückbehalten worden . Vor allen Dingen müssen Adressat
und Absender davon unterrichtet werden, was mit den
Sendungen geschieht. (Beifall links .)

Die Resolutionen der Kommission werden angenom¬
men. Die sozialdemokratische Resolution , betr . Beseitigung
der Ausnahmebestimmungen des Schutzes für jugendliche ,
Arbeiter und Arbeiterinnen sowie auf Beseitigung des Spar¬
zwanges, werden abgelehnt.

Abg. L i e s chi n g (Vpt .) : Tie Handhabung der Zensur
geschieht vielfach parteiisch . Man muß verlangen, daß mit
gleichem Maße gemessen wird . Zn Greifswald wurde ein
liberales Blatt lauge Zeit verboten. Schließlich wurde das
Wiedererscheinen gestattet , aber unter der Bedingung, daß
der bisherige Redakteur entlassen wird . '(Hört , hört !) Das
ist eine Nötigung . Dem Antrag auf Aufhebung des Be¬
lagerungszustandes können wir nicht zustimmen: er geht zu
weit. Wir erwarten aber eine Reform dieses Gesetzes.

AuS England.
WTB . Rotterdam,  23 . Mai . Der Rotterdamsche

Courant meldet aus London:  Gestern bildeten im Unter¬
hause die zunehmenden Schwierigkelten der Le¬
be  n s m i t t e l e i n f u h r den Gegenstand von Beratungen.
Acland teilte über die Fischerei folgendes mit : 270 Fischer¬
fahrzeuge sind verloren gegangen; 500 Menschen sind dabei
umgekommen. Infolge der Kriegsgefahren ist die Menge
der gefangenen Fische im Verhältnis von 15: 6 zurückge¬
gangen. Die Preise  sind aber so gestiegen,  daß die
Fischerei trotzdem 8 Millionen Pfund Sterling gegen
9 250 000 Pfund Sterling in Normaljahren abgeworfen hat.

Haag,  23 . Mai . (zf.) Der „Nieuwc Rotterdamsche Cou¬
rant " berichtet aus London: P a z i fi sti fch'e Gruppen
haben die Absicht, morgen sich über das Interview Sir Edward
G r e y s Mt dem Korrespondenten der „Chicago Daily News"
auszusprechen. Ponsvnby wird der Regierung die Frage vor¬
legen, ob es nicht wünschenswert sei, die Bedingungen
bekannt zu geben , aufgrund welcher die Regie¬
rung zum Frieden bereit sei.

In eiserner Zeit.
Kriegsromnu vo» Charlotte Wildert. 30

In ihrem trauliche:: Gemache saß in einem tiefen Lehn¬
stuhl am Erkerfenster, von wildem Wein umrankt. Gräfin
Wauda . Das feine Gesicht wandte sich sorgenvoll dem jungen
Grafen zu. als dieser leise die Tür öffnete nnd ins Zimmer
trat . Die feine, kunstvolle Handarbeit entfiel den Händen der
Gräfin , als stein das verstörte, bleich und angestrengt aus¬
sehende Angesicht ihres Neffen sah.

Was war da vvrgefallen ? Die kurze Zeit, seit dem sie in
der Biblwthek d:e scharfe, hartnäckige Anseinandersetznng mit
ihm hatte, hatte ihn furcht bar verändert Kaum, daß sie das
sonst so durchgeistigte, lebensfrohe Gesicht wiedererkannte.
„Franz ?" Bebend, wie im tiefen Mitleid kam es von ihren
Lippen.

Ein Ansstöhueu ans einer von: Schmerz diuchiviihlteu
Brust nnd dann sank der stolze Graf von Brixdorf vor seiner
Tunte in die Knie, faßte bebend ihre zarte,:, kühlen Hände
mid preßte sie auf seine heiße, glühende Stirn . . Taute —Mutter!

Nichts anderes , als immer wieder diese Worte, kam stok-
kend, abgerissen von seinem Munde.

«Franz, um Gottes willen, was ist? Was ist geschehen?
C Kwd ! Franz , erzähle mir doch alles, alles, sage es mir

Denier Mutter ; sich, wenn es irgend in uieiner Kraft
l:egt, Dir zu helfen, so soll es geschehen, und sollte es die
größten Opfer kosten; ich will Dich glücklich sehen, mein
K:»d, es schneidet nur ins Herz, wenn Di, Dich unglücklich
und unzufrieden fühlst ! Aber. Franz , dieses Weib, diese Liane
Startelt wird Dir nie, nie Glück und Zufriedenheit bringen.
O, glaube es mir doch; ich täusche mich nicht!"

New - Du täuschest Dich nicht - o
Gott diese.' Weib diese Frau , die Du Schlange nanntest,
oiii .'Ä - Sw" 1“1l6 “m* **»®i6!

Der alten Dame standen Tränen , die au§ einem tieffüh-
leuden, edle» Herzen gestiegen, in den Augen. Tief gerührt

Wirkung des letzten Fliegerangriffs
auf England.

.Kopenhagen ,23 . Mai . Bei dem letzten Angriff
deutscher Marineflugzeuge auf die englische Ostküste am
19. Mai sind in Dover und Ramsgate durch Brandboulbeir
verheerende Feuersbrünste  verursacht worden,
durch die eine große Anzahl Proviant und Kriegsmaterial
enthaltende Schuppen zerstört worden sind. An verschie¬
denen Stellen wurden Die Hafenanlagen beschädigt. Von der
Besatzung eines Torpedobootes, da» in Dover Proviant und
Materialien übernahm , wurden 16 Mann verletzt.

Englische Anmaßungen in Norwegen.
Kopenhagen,  24 . Mai. Nach Meldung von Politiken

aus Trondhjem beginnen englische und französische
A ge n te n in den norwegischen Küstenstädten den
ganzen Fischfang aufzukaufen , um zu verhin¬
dern,  daß dieser nach Deutschland  geht . Sie haben
anscheinend für die angekausten Waren gar keine Verwendung;
diese lagern in großen Massen auf den Hafenkais verschiedener
Küstenplätze.

Irland.
Berlin,  24 . Mai . Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet

aus dem Haag: Das Todesurteil  gegen den in dem
irischen Aufstande festgenommenenJrisch-Amerikaner Lynch,
für welchen der Präsident Wilson Um Aufschub der Vollstreckung
ersucht hatte, ist jetzt in 10 Jahre Gefängnis  um-
gewandelt worden.

Sir Roger Casement.
Berliner Tageblatt aus dem Haag : Der neue Prozeß

gegen S i r R o g e r C a se m e n t wird am 25. Mai vor dem
höchsten Gerichtshof stattsinden. Die A n k l a g e lautet auf
H v chv e r r a t.

Aus Frankreich.
Zu einer gewaltigen Redeschlacht  rüstet sich

Frankreich. Unter dem Vorsitz des Ministers des Auswär¬
tigen Pichon hat sich ein Ausschuß „Tie Leistungen
Frankreichs und , einer Verbündeten"  gebildet,
der Paris und die ganze Provinz mit einer Flut
von Vorträgen überschwemmen  will . Tie Leistung
Serbiens soll darin zuerst behandelt werden. Die Anstrengungen
Rußlands , Italiens , Großbritanniens, Japans , Belgiens und
sogar Portugals sollen den Gegenstand der folgenden Vorträge
bilden. Sämtliche Kolonien der Alliierten werden den Anlaß
zu weiteren schönen Reden geben. In der Bretagne wird die
französisch-britische Anstrengung zur See das Thema besonderer
Vorträge sein. Zum Ueberfluß werden noch, wie der „Temps"
laut „Franks. Ztg." berichtet, verschiedene Vortragende das
Land durcheilen, um wieder Reden über die Grundideen des
neuen Redeausschusses zu halten.

Basel,  23 . Mai . (zf.) In dem berühmten „Sainte
Chapelte", die im Hofe des gegenwärtigen Pariser Jnstizpa-
lastes, in der früher alljährlich Messen nach den Gerichtsferien
gelesen wurden, die aber mit der Trennung von Staat und
Kirche aufhörten, wurde gestern zum ersten Mal wieder eine
Messe gelei-n und zwar in feierlicher Form zum Andenken an
die im Kriege gefallenen Advokaten und Richter. Die Feier
lonrde von döm Ordensrat der Advokaten veranstaltet. Ter
Erzbischof von Paris leitete die Zeremonie, an der Präsident
Po in ca ree teilnahm. Kardinal Amette  benutzte die Ge¬
legenheit, um dem Präsidenten der Republik und den Behörden
dafür zu danken, daß sie bei dieser Gelegenheit das Meisterwerk
der gotischen Baukunst wieder in den DienstderRcligion
gestellt haben und erinnerte daran, daß der Erbauer der Kirche
König Ludwig der Heilige war, der nicht nur ein tüchtiger
Kriegsmann, sondern auch ein g ere cht er Fri ed enshe rr-
' che r gewesen ist.

WTB . Paris,  23 . Mai . (Nichtamtlich.) Briand
sagte in seiner Ansprache au die russischen Parlamentarier

«sä.wnmmm mmmmmmmm

Hab sie den Kopf ihres Neffe» zu sich eiüpär'; ihm lief uud
forschendm die Augen sehend, sprach sie leise: „Armes Kind,
komm, schütte mir doch Dein gequältes Herz ans . Es ivird
Dir dann leichter, wenn ich Dir helfe den wilden Schmerz
zu tragen . Dich halte, Dich stütze, Dich aufrichte, wie — DeineMutter !"

Franz von Brixdorf preßte andächtig einen Kuß auf die
Hand der ehrwürdigen Dame, sah voll und klar zu ihr ans
mrd erzählte ihr alles — nichts — nichts verschwieg er. Als
er geendet, beugte sich sein Haupt tief auf die Brust, ans dem
Auge der Gräfin aber rann langsam eine Träne über die
bleichen Wangen und fiel hinab ans die heiße Hand Franz
von Brixdorfs . Erschrocken sah er auf. „Mutter ! Du weinst?
Um mich? O Gott , Du sollst sie nicht umsonst geiveint haben
diese Tränen ! O, Mutter — Du !"

Und er hob seine zitternde Hand empor, mit seinen Lip¬
pen die Träne , die ein treu, edelliebendes Herz um ihn ge¬
weint, fortknssend. „O. keine Tränen mehr, geliebte Mutter,
es soll noch alles wieder gut werden! Diese Erfahrung , die
die erste, aber auch bitterste in meinem Leben war , hat mich
zum anderen Menschen umgeivaiidelt. Ganz werde ich diesen
Schlag, den da§ Schicksal mir mitten in meinem Glückstau-
mel versetzt hat, nie vergessen. Aber unter Deiner sorgenden,
liebenden Leitung werde ich daran zurückdenken, wie an ein
Wundermärchen mit einem grausamen, harten Schluß, daS
der bitteren, grauen Wahrheit weichen mußte."

Die Gräfin sah mit feinem, warmen Empfinden, daß die
Wunde, die ihm das Leben geschlagen, doch noch zu blutig,
zu schmerzend war . und daß es doch noch einer langen
Spanne Zeit bedurfte, bis diese Wunde geheilt, ganz geheiltwar.

Wie lindernden Balsam auf die brennende Wunde, so
sprach sie zärtliche, mütterliche Worte zu ihm. und Franz von
Brixdorf lauschte ihnen, wie er als Kind auf dem Schoße
seiner Mutter gelauscht hatte, den Worten, die so lauter und
rein, so voll von Liebe und Güte in sein Herz drangen, die
den wilden Sturm sänftigten, der zerstörend darin tobte.
Und immer wieder küßte er in überschwellendemDankesge¬
fühl die schlanken Hände der Gräfin, die innig mit den sei¬
ne» verschlungen waren. So saßen sie lange beisammen, die

noch u. a. : Wie friedlich Frankreichs Ziel get
es bei Agadir und bei der Annexion Bosnfl—
Herzegowina gezeigt. Aber die Mittelmächte yxtz-
geheimen die Verwirklichung ihrer kriegerisch^
Zm Jahre 1914 hat Oesterreich in dem Verb
Serajewo , gewiß ein verabscheuungswerter Mord
Tat , für welche die Oestentlichkeit keinerlei Vera»
trägt , Gelegenheit dazu gefunden. — Der P x-.
sagte zum Schluß seiner Ansprache: Selbst im Krm
wir nur zum Zwecke des Friedens vereint.
gezwungen, zu kämpfen, und so werden wir west»
kämpfen, bis wir durch den Endsieg das Recht yff
stellen und die Ruhe der Welt verbürgen . m

Italien.
Italienisches Räuberwesen. Der Krieg;

einen Rückschlag auf die SicherhcitsverlMnisse
ausgeübt. So lebte im Innern Siziliens das P
sen in so bedenklicher Weise auf, daß nunmehr
gierung einen Preis von 10000 Lire auf die Er¬
der Banditen Totalo, Grillo, Carlino und Nicolew
gesetzt hat, die in der Provinz Ealtanisctta ihr §treiben. *

Lugano,  23 . Mai. (Zeus. Bln .) Nach der
mation" wird unter der Generaldirektion der tfc>p*
Staatsbahncn die Einstellung zahlreicher Züge erwog-
wegen der drohenden Kohlen not  unbedingt
llch wird. „ E_

Schweiz.
Bon der schweizerischen Grenze, 24J

Die Kriminalkammer des schweizerischen Bundes
verurteilte in ihrer Sitzung vom 23. Mai den 2m
Schweizer Marcell Hunziker ,der am 27. Januar'
die am deutschen Konsulat in Lausanne ausgehängte
Fahne heruntergerissen hat und dann nach Fraukreick
flohen ist, in Abwesenheit des Angeklagten zu e-l
M vnat Gefängnis  und den Kosten. **

Aus Rußland.
Bekli  n, 24. Mai . Das „Berliner Tageblatt" ^

aus Posen: Bürgermeister Djakow  von Kiew ergriff
einer Kassenrevisiondie Flucht. Es fehlen 111 /jE
liefen Rübe l. Djakow und S u ch0 m l i n 0
treue Fre ii n d e.

Ein russisches Tauchboot untergegang
Kopenhagen,  23 . Mai . Heute morgen um 1

tauchte plötzlich vor einem schtvedischen Dampfer ein ff
terseebvot  auf , über das im nächsten Auge
blick der Dampfer  h i n w e g f n h r. Wieweit das
Boot beschädigt worden ist, konnte nicht sestgestellt wr
da keinerlei Spur aus dem Wasser zu sehen war , das U
aber verschwunden blieb. Spätere Nachrichten besagen
es sich um ein ru ssi s che s U - B 0 0 t gehandelt habe.'

Torpediert.
London,  23 . Mai . Lloyds meldet : Der britisch

Dampfer Rhenaß  wurde versenkt.  Der dänisch
Dampfer Karla stieß auf eine Mine und sank 8 Meilen dmi
Leuchtschiff Almagrundet . Die Besatzung wurde gerettet.

London,  24 . Mai. Reuter meldet aus Paris : 7.
französische Dreimaster Myosotis  aus F-camp'f
bon einem österreichisch-ungarischen Unterseeboot versenk
worden. Tie Mannschaft wurde gelandet.

Amerika.
WTB. Washington,  24 . Mai . In seiner Rede

Charlette in Nordkarolina sagte Wilson  weiter : Am
Ursprung des Wachstums der Bereinigten Staaten M
nehmend, betonte er, daß das Land in Wirklichkeitn
aus einer englischen Siedclung im Süden und aus Neu-Eng
emporgcwachsen sei, sondern daß der charakteristische Teil V3

6etbi>n Menschen, die der Slurm des Lebens zu Matter wüKind vereint. - 'M
Mit großen Augen starrte Phili von Gordis ans die schmale

elegaiite Karte, die ihm der Diener auf einem silbernen Ta-
blett überreichte „Franz von Brixdorf" stand ganz einfach in
schwarzen Buchstaben auf dem weißen Papier.

„Ich lasse den Herrn bitten !"
Was wollte Brixdorf bei ihm?  Waren sie nicht Feinde?

• Ĉ ei l^m f aÖeu? Sollte etwa Liane Startell sei-
uen Brief lhm gezeigt haben?

Mit kurzem Ruck öffnete sich die Tür und Graf Brirdors
trat rasch über die Schivelle. Beide Hände streckte er Gocdi-
entgegen, die dieser sogleich erfaßte mid herzhaft schüttelte.

„Mein Frelind ?" Fragend, bebend' kam es van BrirdorssMniide. *

>-3y - Franz , Dein Freund bin ich noch, noch nie habeich
aufgehort, es zu sein!" ' )

»Phitt ! Verzeih mir, ich war — mar —0  Gott , ich war

„Ein Esel!" Lachend fiel Gordis mit diese:» freilich etwas
drastischen AnZbruck in die stockende Rede de» Freunds.
"Ti mir halt nicht krumm nehinen, Franzel, aber
ich glaube, es ist tatsächlich so. wir waren alle Beide zwei
rechte Esel. Na, es konimt alles vor im Leben, aber es niacht
ttils . Erdenkiiider nicht dirmmer; im Gegenteil, es belehrt

8et>t’n ist so ein recht launiger Schiitmeister, mir
daß die Prügel bei ihm iveil schmerzlicher trifft und bessere
Wirkung hat , da doch wir Menschen aus jeder dieser Laune»
uns eine nützliche Moral ziehen können. Nuii. Franzel. ist's
nicht so?"

„Doch, Phili , Dü hast recht. Du bist ein alter Philosoph.
Du faßt dieses Jammerleben auf der Erde ganz richtig aus.
Glück dem, der diese Natur besitzt; ich bin es nicht, doch eine
Moral , und zwar eine gründliche, iverde ich mir auch an-
dieser Prügel , wie Du übrigeics sehr richtig bemerktest, ziehen."

Lange saßen die Beiden, deren Frenndschaftsbaiid inm
von neuem unauflöslich fest geschlungen ivurde, beisammen,
während Brixdorf seine Erlebnisse, die er von dem niiglü^
seligen Duell an, die ganze Zeit über erlebt hatte, seinem
Freunde erzählte. 205.20

(Fortsetzung folgt.)
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.. . , Neustadt a . y . ms « oyn eim » ^ av >. -
- ... ^ '/ "t'e "chm smmer ' w ' der" Bildung begriffen . I ^ ach dem Besuch des Gymnasiums seiner Vaterstadt ftu-
'^ clncnted» ' bj ■g ^roscRc « befanden , offen- I vierte er in München , Berlin und Ltraßburg « taat '»'

wir »ne j ; ; ? der Krise dieses Prozesses , Volkswirtschaft . 1899 habilitierte er sich « > der Berlinerl . tzcm des europäischen Krie-I Universität als Pribatdozent für orientalische sprachen.
t „6e  dasselbe ab was in Amerika vor ! Pgm folgenden Jahre ab las er an der Universität und am

Iicscm Wettbewerb nationaler Grnndan - Seminar für orientalische Sprachen " ber Kolontalpoüt k.
P - i». E- pr eat » * __ | 9()1 tourJ)c er utn „sten Male in etn Reichsamt berus . n,

und zwar in die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts
stn ihr rückte er 1905 auch zum Vortragenden Rat auf.
Während dieser amtlichen Tätigkeit fand er wiederholt auch
austerhalb seiner Behörde Verwendung , so bor allein al-
Delegierter der deutschen Regierung bei den Verhandlungen
mit der amerikanisch - mexikanischen WährungskymmWom
1966 schied er aus dem Reichsdrenst aus , um den Kosten
als Direktor der Anatolischen Bahn anzunehmen , -rre,
vertauschte er 1908 mit dem eines Direktors der Deutschen
Bank dessen Vorstand er bis zu seiner tm Januar b &
^folgten Ernennung zum Reichsschatzsekretar angehorte.

Siegfried Graf v. Roedern  hat eine ungewöhnlich
rasche, an Erfolgen reiche Laufbahn Mter ftch. Er ' st m
y' arali 1870 in Marburg geboren , steht al,o erst ein unu
»im 45 -Ähren Nach dem Abschluß seiner furistlfchen
^ .dien wurde er im Dezember 1893 Referendar beim

^ ••fi*. 19 a

Die Beunruhigung in Italien.
WTB . Berlin,  25 . Mai . Nach Meldungen verschiedener

Blütter ist in Italien die Beunruhigung  über die Lage
nu der italienischen Front in schneller Zunahme,  rrer
tzMn Volksztq . zufolge verlaute gerüchtweife , König i ' -
ko Emanu - l abe bei Nacht und Nebel sein Hanb -
gnartier verlassen  und sich nach Venedig oder Padm
zurückgezogen.

Die Flucht der italien . Bevölkerung.
,w . Äff rüttf* söMbinta

igcn ^ '„„Mscher Systeme.
-ort : Europa hat sich in diepn Krieg

am Frieden festhielten , um zu sthen , was
, zu machen ist . wenn sie in eine heiße

Tu ender geraten . Was Sie ans der anderen
^ Sn sehen , ist ein riesiger Prozen . durch
^ f i  c r Ele m gn .te rach  Gottes Ratschluß

-narb eit  der Elemente umgewandelt
3 " ° r -enn es ist ein interessanter Umstand , ras;

k-«" ' ^ verarionen stillestehen . Tiefe heißen Trnge,
in Berührung stehen, machen keine großen iiort-

ini  „ an t,cr Wenn ihr nicht überwältigen
Cl”ft ifir beratschlagen.  Wir in Ame-

> * Ersucht , ein Beispiel dafür zu geben , wie
auf der Grundlage von Freiheit , Zu,animenar-

^ ' »iammenaebmcht werden kann , und mit

Erfahrung , die wir durchgemacht haben , ist^ Vt von prophetischem Muster für das Mm-
^as wollt ihn tun mit eurer Macht ? Wol .t

s»

' ^ "^ lnserer Vorstellung , daß wir das heilige Symbol
^ ' Preises der Nachgiebigkeit und de- rech.-

« , den R- ti-nen bet « ->. »»»
, Die£ l =ne bet Heili « ,n Schrift etinnetn : IW b_t. .

r . em Erdbeben , nach dem Feuer kommt die stilte,

s ° ,to » e ber Menichlichkeit " .

Russiscĥ ' Bllzurusflsch-s.
-

2eft z »« e- »»d Fleisch (eien rar und dre Preift
Der Vieh st and hat furchtbar gi

P ^ »ätür kaufen die Engländer und auch die Amerl-
R . flott die besten Naturschätze Rußiands . Es ist
Ldb welch ein Gründungsfreber  untten rm
EPetersburg herrscht . Aktiengesellschaften und

aller 2lrt schießen wie die Pilze aus dem
'E der Staat viel dabel verdienen wird ist eure an
^ Ein kteiner Verdien,t wrrd , a doch für thn

arbeiter zum Landratsamt des Dreyes

i&, ?S
S «, der den ‘ jg»

©mf '‘S ^ * ” ‘ltS (rti eWr oon EK - b-Ldchtiugen.
• “ Ä Srtumn d- B - ro . tl -SAta.

WTB Bern,  25 . Mai . „ Jtalia " enthält eine Meldung
aus Vstenea , wonach die Bevölkerung der Alpenta-
, .. vor den Oesterreichern in die Städte fluchte . F

->0000 Personen  angekommcn , welche feist
«uch M » mm » ,

Luga , Marostica , Murana und Mve sind viele  l u ch.
1 i n g e angekommcn.

Untergang eines sranz. Dampfers.
WTB Paris,  25 . Mai . „ Petit Journal " meldet aus

Le 55avr  e : Auf der Reede erfolgte ein Zusammenstoß von
2 Dampfern , wobei der französische Dampfer Il es ' ^ "

sty buchstäblich durchgeschnitten wmde « ud s ° f ° r , auk.
12 Mann der Besatzung wurden gerettet , sech.
m i ß t.

Gxplosionsunglück in Brest.
Bern  25 . Mai . Aus Brest wird gemeldet : Aus dem

Ererrierplatz  hat sich beim H and granrtenwerfeu
drr Jahresklasse 1917 des 128 . Infanterie -Regiments em nhwe-
rer Unfall ereignet . Die Granate rn der Hand emes de.,
werfenden Soldaten Platzte . Ter Feldwebel wurde getötet
drei Mann schwer ve rletzt

Die Ernährungsfrazen.
Berlin,  24 . Mai . (WTB .) Ter Haupt au ^ schuß

de- Reichstages  begann heute die Beratung derEr-
nährnugsfragen.  Unterstaatssekretär Frhr . v . <- tei ^n
machte Mitteilungen über das neue K r i e g s e r n a h r n n ^ -
amt Der Präsident dieser Behörde erhalte voll . . 4 . r.
füqungsrecht über alle in Deutschland vorhandenen Lebe » - -
mittel Rohstoffe und Futtermittel . Ihm seren steben b s

ueun beratende Mitglieder beigegeben , er ent, che.de aber Voll^ .
selbständig . In den grundsätzlichen Fragen solle der Be . .a.
etwa monatlich einmal gehört werden . Als erste .lufgaN

neuen Amtes komme eine Prüfung bezw . Aufheouwg
der Absperrmaßregeln  gegen die Lebensmittelnusnchr
aus einzelnen Bezirken in Betracht . Berrchterstatter Gra?

führte ans , ans den vorliegenden Bestand - auchah-

! ' ! imfernt Kabinett , so fuhr er fort , ift _ eine starke

1  MwrhMdm « Me to 3Ä

tkib'bie Revoltüron ausbräche, Chwostow hatte c-
f m aut einqcfabeU, er hatte alles Mögliche getan,
iLtion herbeizuführen. Die Liberalen und ^ Demo-
L «tcv bteimnl nicht batnui hmemg-s- llen. w
'S diese Ministe-°i°*'»»„ut, ””c

ti „ . n um dann einen raschen tf lte „Del
| en  p können , der die Regierung wreoer starken
[es beim alten lassen würde . Daher wünschen Heu

Men die Liberalen aller Tönung eme mvglrchst lange
Mg des Krieges , dessen schlechten Ausgang ,w vo r-

Mir was aber gerade Wasser auf ihre Muhle gab ^ da
M fmen daß nach einem ungünstigen Frredensschluß
Eieai’rung, wenn das Land ruhig geblieben Ware , fchwach
^ würde und alle von ihr zu fordernden K°nM,EN

»ii müßte. Nötigenfalls lvurde man dann bi Iw • . 4
Git einer geschlagenen Regrerung leicht durch eme
Lm nachhelfen könnet . Die Konservattven wollen
i kim Revolution im Kriege , die Liberalen haben } -
p eine Revolution nach dem Kriege, cĥ -- . y

m.  des Krieges um jeden Preis Ruhe halt n ^ - x
!>l ist jetzt ganz Soldat,  ber ,einer zuruckhalteud . n
Weiß niemand zu sagen , ob er noch auf einen glücklichen

Ähr hübsch wären die Enthüllungen 3es Russen über
*Priester Rasputin , der am Hlofe als Herltger vereh
ck. Rasputin ist nicht ermordet , sondern nur gründlich
( % lt worden . Die Geschichte war so : ^ n emem ge
chnetz Kabinett des großen Petersburger Variete - h
-Ala Rodee, -das sonst den Offizieren Vorbehalten i '
IiüM Abends Rasputin  mit zwei eleganten Dan er.
später die Offiziere erschienen , gestattete rhne ip
«r, dcn Raum mit ihm zu teilen . Man machte stch e
"U und es begann eines jener Symposten , \ « '
'Werbern russischen Himmelsstrich voll auskosten kan ^
sibirische Heilige,  wie immer m reich gesticktem
"uhw Hemd und hohen Stiefeln , war sehr betr  -
°»nv begann, G e s chi cht e n a u s d e r k a t f c r i i .
!®U;ie zum Besten zu g ° ben.  Er zeigte die !
-Äickerei seines Hemdes und lachte : ,,Da - h - ' .

lLaschinka ist eine russische Abkürzung für
Rasputin sprach also von der Zarin .) öte, . m - ‘
ttte  sich Rasputin weiter über die Kasterr
"hlte mit seinem Einfluß bei Hof  V
Wätioen Art , daß die Offiziere , ernüchtert austuhren

dm Sibirier ordentlich vermöbelten , Man
Wige Flaschen .Champagner in einen Sektkübel , tauchte

lSÄKÄ -srTsasx

5  ÄÄ - ' SS SE,SSferÄ ’Ä
esiltten » und Walzwerkarbciter dre erhöhte Brotra

Nation  zuzuweiien.

. .ÄSSHSrsiÄ
ää -to -ä«-ld-nnt  rÄÄSSffSS
. . .

bie* Dr. Spahn.
«' «. rlin "Z Mai . (WTB . Nichtamtlich .) T -e Zen

nfnn bk Reichstages hielt heute in ihrem

ä» Ehren i .,re - ' , » atten sich unter anderen

Vizepräsident d. s preutzstche » Zentrumsfrukrion.

»* ° °» °U °» Sta «» m, !tet , ** £ ,nb ielete be„rr z ̂■7& 1ztsm
äBäää : .
-jeines Wahlkreiies überreicht . Der aceicy - - n
brachte sodann ^mit warmen Worten dem Jubckar ^ eme und

und des Reichstages Gw ^ un, ^ "^ Efeierten einen wahren
seine -Arbeiten dar . Er h ^ e>eituna der

und nachsichtigen streund g-stlii^ cn , . d)iir warmherzigen
Reichstagsge,chäste berustn w°rd n . und be-
Worten dankte der ^uviiar  Hand-

' » » " ,' 7 ” S « M« See i »b Ui[unoeit habe er stet- daran , gr,rv ' « arteistel-
setze» eines tejMtnm ! b»s » tbe

SrSiÄSS m « . a rn »tSS 'Ä

rec auffordernd , ichlog Dr . .^ « cvx.'..... SlP TcPlC.r
Bei einem Glase Bier wurde die Feier

,Telei. » etbtmen bet « » ■ Te,..M -»dt-.>
Oberst House ^

-25 Mai . Ter Vertrauensmann

, ° „ ? Ätstwftb - 1 "ieTS

fT . « ? ä» “ ettM MM von s - lebe - » ° e -.
I Handlungen.

Utötlön äUömuvi|v»v. ^»

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Fleisch mutz a « jedeU Bevbrauche « ö -»kaul

mesideii Tie Ehefrau des Metzgermeisters Heinrich Vol.
m wm Wiesbaden , die schon längere Zeit im Verdacht , and,
daß sie Fleisch hm Kleinoerkanf nicht an jedermann abgab

eine Geldstrafe von 3 Mark genowmen gegen
ipruch erhob . Das Schof, engericht erhöhte H
' ,, T Oft Mark  und bemerkte dabei, daß e- aus eine ili
schieden höhere Strafe erkannt haben würde , wenn die le ngn,
Jleifchverhältinifse nicht so eigenarti ge Wien.

An « Bad Ems und Nmgegeno
« - <. - n « »,itt " lverkauf . Heute nachmittag vom o,39 ,l >,.

Teigwarcn abg.gebnn, und ist moraen von

9 Ubr vormittags ab wieder Butter - uno » »

nuuags rot̂ ci 3aM ; ^ Verpflegung tm Ruck-

ÄS pj— •
wmm  W « mn - weiD.

Kesamtmarf chleistnng etw a 36 km . — — -

557 ^ - ^ . Sch - iftl -it « : P . « «« . . « - d M.
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Z. V. 570. Diez , den 22. Mai 1916.

Bekanntmachung.
Vom 28. Mai bis 7. Juni dieses Jahres wird mit Ge¬

nehmigung oer Herren Minister des Innern und der geist¬
lichen und Unterrichts -Angelegenheiten durch den dem Zen¬
tralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz un¬
gegliederten Gesamtausschuß zur Verteilung von Lesestoff
im Felde und in oen Lazaretten eine Reichsbuchwoche
veranstaltet.

Diese Reichsbuchwoche soll dem deutschen Volke die
Pflicht ans Herz legen, ihrer Volksgenossen im Felde durch
Versorgung mit guter geistiger Kost zu gedenken.eine Pflicht,
die ebenst) wichtig ist, wie oic Sorge um das leibliche Wohl
der Soldaten.

Die Genehmigung der Sammlung ist durch den Staats¬
kommissar für die Regelung der Kriegswohlfahrtspflege
für ganz Preußen erteilt . Auch hat der Herr Minister der
geistlichen und Unterrichtsanzelegenheiten gegen die Samm¬
lung von Lesestoff in den höheren und mittleren Schulen
Preußens während der oenannten Zeit Bedenken nicht zu er¬
heben.

Für die Auswahl der Bücher ist folgendes zu beachten:
Geeignet  sind namentlich:

1. Unterhaltende Bücher,  Romane , Novellen,
Kalender , Almanachs , auch Lesebücher, ferner Zeitschrif¬
ten allgemeinen Inhalts , besonders auch illustrierte
Familienzeitschriften in ganzen Bänden oder einzelnen
Heften.

2 Gedichte und Dramen.  Ausgaben der deutschen
Klassiker, von denen auch einzelne Bände erwünscht
sind.

3. Volkstümliche belehrende Schrifte n,  na¬
mentlich aus den Gebieten der Geschichte, der Länder¬
kunde, der Naturwissenschaft und der Technik, auch
Bücher über Lebens- und Zeitfragen.

4. Religiöse Schriften , die für einen Krieger passen.
Ungeeignet  sind:

a) Schlüpfrige und unsittliche Schriften,
auch sogenannte Schundliteratur wie die bekannten
Zehnpfennighefte und schlechte Detektivromane.

' 6; Streitschriften,  namentlich solche, die im Sinne
politischer oder kirchlicher Parteien verfaßt sind,

cf Zu ge nd s chr ist en , die für ein kindliches Alter
oder für Mädchen bestimmt sind. Bücher für größere
Knaben sind meist gut zu verwenden,

d) Rein wissenschaftliche  und gelehrte Bücher.
Schriften über den Krieg  mögen die Soldaten

in den Schützengräben in der Regel nicht lesen; sie verlangen
besonders Unterhaltungsschriften , vor allem humoristische,
die sie von der oft grauenvollen Wirklichkeit des Stellungs-
kämpfes ablenken, ihr Gemüt erheitern und ihre Nerven
beruhigen.

Allzu großeund schwereBücher  sind nicht er¬
wünscht, gebundene Bücher sind den ungebundenen vorzu¬
ziehen.

Wir bitten , das segensreicheUnternehmen nach Kräften
zu unterstützen.

Die gesammelten Bücher und Schriften bitten wir an
unsere Sammxlstellcn:

in T i e z , Leiter Herr Beigeordneter Robert Heck,
in Nassau,  Leiterin Frau von Eck,
in Bad Ems,  Leiter Herr Ingenieur Scherter,
in Holzappel/Leiterin  Frau Pfarrer Ziemendorff,
in Katzenelnbogen,  Leiterin Frau Amtsgerichtsrat

Schreiber,
gelangen zu lassen, von wo aus sic an den Rhein-Mainischen
Verband für Volksbildung in Frankfurt a. M. weitergesandt
werden.

Der Vorsitzende
des vereinigten Komitee » der unter dem Roten
Kreuz wirkenden Vereine de» Unterlaynkreises.

Duderstadt.

I. 4650. Diez,  den 20. Mai 1916.
tt« die Herren Bürgermeisterde» » reise».

Auf Anregung des Herrn Ministers für Handel und Ge¬
werbe beabsichtigt das Kuratorium der großen Meisterknrse
in Frankfurt a. M.. großer Kornmarkt 2, einen 6wöchigen
Kursus für Orthopädiymechamker abznhalten, für dessen Beginn
der 29. Mai in Aussicht genommen ist.

Mit Rücksicht auf die große Bedeutung des Lehrgangs für
die Berwundetenfürforge ersuche ich ergebenst, die beteiligten
Handwerkerkreise umgehend hierauf aufmerksam zu machen
und in sonst geeignet erscheinender Weife die Teilnahme an
dem Kursus zu fördern.

Der Laudrat.
Duderüad t

Z.V. 563. Diez,  den 22. Mai 1916.
«tu die Herren Bürgermeister de» » reise»

Mit Bezug auf den Aufruf der vereinigten Komitees der
unter dem roten Kreuz wirkenden Vereine des UnterlahnkreiseS
vom 22. d. Mts ., betr. die Durchführung der Reichsbuchwoche im
Unterlahnkreise, ersuche ich Sie ergebenst, gegebenenfalls im
Einvernehmen mit den örtlichen Männer- und Frauenverein-r
vbm Roten Kreuz die Angelegenheit zu fördern, damit ein
günstiges Sammelergebnis im Kreise erzielt wird.

User-ü *»**«*.
Duderstadt.

Genehmigung der Grasversteigerung.
Die am 18. d. Mts. staltgehabte Versteigerung der

Grasnutzung auf den städt. Wiesen im Distrikt Langenäcker
u. s. w. ist genehmigt.

»ad Ems, den 24. Mai 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
bellt ffend den

Uerkauf von Kutter «. Margarine.
In dieser Woche erhalten nur die Inhaber der Bezugs-

frtrtni Vte aus beim Kopfabschnitt die lausende Nr. 1 bis
814 hoben, Butter oder Margarine.

Die Nr. 5 der Bczugskarten für Butter oder Margarine
berechtigen die Inhaber der laufenden Nr. 1 bis 814 zum
Bezüge von

62 Gramm
Butter oder Margarine.

Bei dem Einkauf müssen die Käufer die ganzen Be¬
zugskarten vorlegen und nicht etwa nur den Abschnitt Nr.
5. Wer diese Anordnung nicht beachtet, muß von dem Ein¬
kauf zurückgewiesen werden.

Es ist zu haben nur Butter  bei:
Bräutigam M , Wilhelm!.

Nur Margarine  bei:
Alb. Kauth (geringe Menge). >

Mit dein Verkauf wird am Freitag, den 26. d. Mts .,
vormittags 9 Uhr begonnen.

Das Pfund Butter (ausländische) kostet 3 Mark und
das Pfund Margarine 2 Mark.

Bad EmS,  den 25. Mai 1916.
Der Magistrat.

Verkauf von Lebensmitteln.
Ten sämtlichen hiesigen Kolonialwarengeschäften sind zu¬

sammen 12- Ztr . Teigwaren zum freien Verkauf an di: Ein¬
wohner der hiesigen Stadt überwiesen worden. Tie Geschäfts-
inhabcn sind angewiesen, die Teigwaren nur
in geringen Mengen und nicht mehr wie 2 Pfund an eine
Familie , zu verkaufen. Für den Verkauf von Teigwaren sind
Höchstpreise festgesetzt, die aus dem Höchstpreisaushangin den
Geschäften zu ersehen sind.

Ter Verkauf beginnt am Freitag, den 26. d. Mts.
Bad Ems,  den 25. Mai 1916.

Der Magistrat.

Ausgabe von Bezugskarten
für Brote.

Tie Stadt hat auch in dieser Woche wieder 660 Brote
Herstellen lassen. Freitags den 26. ds. Mts . werden Im Rat¬
haussaale, während der Bürostunden, die Bezugsscheine aus¬
gegeben. Tie Ausgabe erfolgt nur an Schwer¬
arbeiter.

Tie Brote, das Stück zu 50 Pfg,, sind zu haben bei dem
Konftrmverein Emserhütte und bei der Firma M. Bräutigam.

Bad Ems , den 25. Mai 1916.
Der Magistrat.

Verkauf von Schellfischen.
Heute Donnerstag, von 5.30 nachmittags ab, werden

im städtischenS chlachrhofe Schellfische verkauft.
Bav Em » , oen 25. Mast 1916.

Der Magistrat.

Abgabe von Streulaub.
Samstag , de« 27 . d. Mts . wird ans dem Stadt¬

wald , Schutzbezuk Ems —Kemmenau, Streulaub abgegeben.
Zusammenkunft um 8 Uhr morgens bei der

Saarschule.
Beravjowungsscheiye sind v o r h e r im Rathaus zu lösen

und die festgesetzte Tax - bei der Stad .kasse zu bezahlen.
Bad «en»». den 24. Mai 1916

_ Der Magistrat.
Genehmigte Holzversteigerung.

D?e a n 22 . l. Mis . im hiesigen Sladlwalde adgrhaltene
Holzv rsteigerung ist genehmigt.

Bad Ems,  den 24. Mai 1916.
Der Magistrat.

Arbeiter aefucht.
Bad Ems , den 25. Mai i9I6.

Der Magistrat.

Pflichtfeuerwehr Diez.
Am Montag , den 29 . Mai 1916 , nachmittags

6* lh Uhr fi.icet eine Uebung der gesamten Pflicht-
seuerwehr , einschließlich Reservemannschaften statt.

Sammelplatz: Spritzenhaus. Verspätetes oder Nichterschei¬
nen wird nach den Bestimmungender städt. Potizeiverordnung
dom 12. September 1906 bestraft.

Gesuche um Befreiung von der angesctzten Feuerwehrübung
müssen schriftlich oder zu Protokoll bei dem Brandmeister
Herrn Jung angebracht werden, und zwar solche wegen Krank¬
heit oder Familienverhältnisse spätestens 6 Stunden vor der
Uebung und solche wegen Abwesenheit vom Orte oder sonstiger
Verhinderung am Tage der Bekanntmachung der Uebung, spä-
testens am 28. Mai er.

Als Befreiungsgründe werden hauptsächlich nur angesehen:
1. bescheinigte oder bekannte Krankheit; 2. plötzlich eintretende
Verhältnisse in der Familie, die die Anwesenheit des Feuer¬
wehrpflichtigen bedingen.

Wegen Befreiung von der Feuerwehrpflichtwird auf das
Vrtsstatut vom 27. Juni 1906 verwiesen.

Armbinden sind anzulegen.
Tiez, den 24. Mai 1916.

Die Polizeivcrwaltung.

Angelschellsische, Mittels«
Merlans » Schollen,
Mittelkabliau .Steinbnttc,H ^ ^beult»fnfcfo einaetroffen bei!heule frisch eingetroffen bei

Albert Kauth . Fischhandlg.,

Alle alten Papiere, Zeitungen, ^
Zeitschriften, Geschaftsdüchn

(letztere unter Garantie de« Einftampsens ,
Stampsschein) sowie sonstiges Altmaterial kaui?
Quantum zu sehr hohen Preisen

Hermann Thalheil
Bad Ems.  Telefon 15;

Haismehl -Haisgries per pfd.i.
Gerstengrütze- Erbsmehl perPfd. t. 40]
Grünkern getn.pPf.1.30Mk SagoP.Pf.Q.{

| empfiehlt solange Vorrat
Albert Kauth,

Telef! 29 . Bad Ems . Bahnhofstr.

Reichsbuchwoche.
Bom 28 Mai bi» 3. Auni dieses Jahreŝ

Genehmigung der Herren Minister des Jnnein undd»
lichen und Unterrichts-Angelegenheiten durch den beai
Irolkomitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz
gliederten Gesamtausschuß zur Verteilung von Les,'
Felde und in den Lazaretten eine Reichsbuchwoche ven...

Diese Reichsbuchwoche soll dem deutschen Volke die
ans Herz legen, ihrer Volksgenossen im Felde durch
gung mit guter geistiger Kost zu gedenken, eine P
ebenso wichtig ist, wie die Sorge um das leibliche5
Soldaten.

Für die Auswahl der Bücher ist folgendes zu
Geeignet sind namentlich:

1. Unterhaltende Bücher, Romane , Novellen, Sh|
Almanachs, auch Lesebücher, ferner Zeitschriften aHgei..._
Inhalts , besonders auch illustrierte FowilienzkilschH^
ganzen Bänden oder einzelnen Heften.

2 Gedichte und Dramen , Ausgaben der dtutschmtz
siker, von denen auch einzelne Bände erwünscht sind.

3. Volkstümliche belehrende Schriften, namentich
den Gebieten der Geschichte, der Länderkunde, der tan
senschaft und der Technik, auch Bücher über Lebens-und)
fragen.

4. Religiöse Schriften, die für einen Krieger pch-i.
Wir richten an unsere Mitbürger die Bitte durch{ja»

düng von geeignetem Lesestoff, das Unternehmen uM
zen zu wollen. Die Sammelstelle befindet sich auf dem Rch«,

Zweigverein vom Roten Kreuz.
Baterlänvtscher Frauenveret « Bad Ems.

Für Lumpe»
zahle von heute an 7 Psg . pro Pfund.

Hermann Thalheimer, Bad Ems,
Kinderkleider

weiss und farbig in allen Grössen und Preislagen
91 . Goldsclimklt , Nassau.

Altes Silber
kauft (8706
I . Bernstein A Söhn «, EwS

2 (SinlcgMmnt
zu verkaufen.
Diez , Altstadtstr.

<9143
1V.

Im ger, gewandter Mann
1,1 unter 18 Jahren) zur Be¬

dienung des
Personenauszuges

gesucht . (9440
Hotel « uitenberg , Bad EmS.

Kräftiger Junge ais

Hausbursche
zu baldigem Eintritt gesucht. [9439
Slug Roth, Drogerie, Bad Ems.

Gesucht
eine Ara « od. Mädchen , welches
gut bürgerlich kochen kann. - Zu
erfragin in der Geschäftsstelle der
Emfer Zeitung. |9437

Kucheumadchen
sucht (H19

Villa Nova . Bad EmS.
' Das Ecke Viktoriaallee

Oranienweg (1) gelegene

Haus
vom1. Oktober ab zu ver¬
mieten auch zu verkaufen.
Heinr . Sommer .Bad Ems

Brüsseler Traabt
blaue und weiße in
frisch eiugetroffen u.
Albert Kauth , Bäk

Zahle
für Lumpen7
iottre alle Scann All«.
d>e höchsten Preise . j  I*
P . Mtnnina . Markistr.ivö

Schwimm - 1
ü. Bade-An?

Bad Eni*
unterhalb der Kaiserbrüchjj

Schwimmunterricht wirf1
Geöffnet von

morgens 6 bis abends"
ttadewäsche und Kostir

daselbst zu haben.
Sonnen-, Licht - nnä i

Ankauf von
Kumpen tt. PntZtl
Eisen u. Attm U

Papier v- NeutrlNM' >
Peter Minniug'

Martistr. fc9, Bad

AÄt «««-.
Z chle für geiragene
züge» Schuhe . ? a,n  19]
aller Art. Karie aen . ..

Höfer,
Miwzpwtz 1

(Pfandan - »»" "

0 » c
5

ü u ga -C
i:


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

